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Hausmütter im 
Nähkurs

BILDUNG - 
AUCH FÜR 
ERWACHSENE

AU S  D E M  K I N D E R D O R F

„Die Weiterbildung unserer Hausmütter ist nicht nur fürs 
Kinderdorf wichtig, sondern auch für ihre Zeit nach dem 
Kinderdorf.“ (Alexander Schmidt, Vorsitzender des FNH)

BEI DER KARATE 
BEZIRKSMEISTERSCHAFT

Anfang September 2013 nahmen un-
sere Kinder in Pokhara an der Karate-
Meisterschaft auf Bezirksebene teil. Als 
Team erreichten sie den 1. Platz und 
wurden entsprechend mit einem Pokal, 

Medaillen und Urkunden geehrt. Das 
wöchentliche harte Training hat sich 
gelohnt. Alle Kinder und Mitarbeiter 
sind so glücklich und wir sind stolz auf 
sie!

Das regelmäßige Karate-Training ha-
ben wir vor einigen Jahren eingeführt, 
um neben der körperlichen Fitness 
auch das Selbstwertgefühl der Kinder 
zu stärken.                   

Die Widderpumpe 
versorgt die Dorfbe-
wohner mit Wasser 
aus einem niedriger 
gelegenen Fluss

BEWÄSSERUNGSPROJEKT IM 
BERGDORF PADGAUN BESHI IM 
KAVRE PALANCHOWK DISTRIKT 

Während der fast sechs Monate andauernden Tro-
ckenzeit regnet es im Bergtal zu wenig um Felder 
bewirtschaften zu können. Aber genau in dieser 
Zeit wäre der Anbau von Gemüse und Obst eine 
gute Einnahmequelle für die Bauern. Sie könnten 
ihre Produkte auf dem Markt in der ca. 15 km ent-
fernten Kleinstadt Panauti verkaufen. Einnahme-
quellen für Bergdörfer sind extrem wichtig um die 
Abwanderung in die Städte einzuschränken. 

Doch wie bekommt man das Wasser vom Fluss 
200 m hinauf gepumpt in ein Wasserreservoir zur 
Bewässerung der Terrassenfelder? Eine Diesel-
pumpe ist auf Dauer zu teuer für die Bauern und 
somit wäre der Verkauf der landwirtschaftlichen 
Produkte unrentabel. Eine Pumpe mit Strom zu be-
treiben wäre möglich, jedoch hat man während der 
Trockenzeit bis zu 14 Stunden und mehr Strom-
ausfall am Tag. Das Reservoir würde sich nicht 
ausreichend mit Wasser füllen und die Stromkos-
ten würden ebenfalls den Ertrag schmälern. 

Die Lösung: Eine Widderpumpe

Vom Fluss zweigt man etwas Wasser in einen Sei-
tenkanal am Hang ab um ein Gefälle hin zur Pum-
pe zu bekommen. Über eine Druckleitung strömt 

Einige unserer Projektkinder und unser Projektleiter, Raj Kumar Shrestha, stammen aus dem Bergdorf 
Padgaun Beshi. Schon vor Jahren haben wir dort in Zusammenarbeit mit der „Nepalhilfe im kleinen Rah-
men“ eine Grundschule gebaut. Das Dorf liegt uns mit seiner Problematik sehr am Herzen - hat es doch 
nur Bauern im Dorf, die um ihre Existenz kämpfen. 

Wasser in die Widderpumpe, in der sich, sobald 
der Strömungsdruck in der Pumpe zu groß wird, 
abrupt ein Rückschlagventil schließt. Kurzfristig 
baut sich hinter dem Ventil ein Druck auf, der über 
ein weiteres Ventil Wasser in einen Druckkessel 
oberhalb der Pumpe einströmen lässt. Der Druck 
in der Pumpe verschwindet beim Öff nen des zwei-
ten Ventils, sodass sich das Rückschlagventil wie-
der öff net, Wasser durchströmen lässt und abrupt 
wieder schließt. Dieser Vorgang wiederholt sich im 
Sekundentakt und drückt immer mehr Wasser in 
den Druckkessel, der wiederum über eine Steig-
leitung den im Kessel aufgebauten Druck entlastet. 
Diese Steigleitung aus PVC leitet das Wasser hin-
auf zum Reservoir. Diese Technik wurde schon um 
1776 von Montgolfi ere erfunden und erfreut sich 
heute in Zeiten der erneuerbaren Energien wach-
sender Beliebtheit. 

Im Bergdorf Padgaun Beshi half jeder Bauer beim 
Einbau der Pumpe mit. Außer Wartung und In-
standhaltung fallen keine zusätzlichen Kosten an. 
Die Bergdörfl er können jetzt - da sie ein volles 
Wasserreservoir haben - ihre Felder in der Tro-
ckenzeit bewirtschaften und Gemüse und Obst 
anbauen. Der Verkauf der Produkte sichert ihr 
Überleben und ihre Existenz.       

Seit dem 12. August 2013 nehmen die acht Haus-
mütter, die unsere Kinder betreuen, an fünf Tagen 
in der Woche an einem sechsmonatigen Nähkurs 
in der Kinderdorf-Nähstube teil. Sie teilen sich auf 
zwei Gruppen à vier Hausmütter mit Unterricht 
von 11 bis 13 Uhr und von 13 bis 15 Uhr auf. Alle 
Hausmütter können nicht gleichzeitig am Kurs 
teilnehmen, weil es bei einem 20 Kinder Haushalt 
immer etwas zu tun gibt. 

Unterrichtet werden sie von Parbati Gurung, die 
schon seit vielen Jahren im Kinderdorf Handar-
beiten herstellt, Kinderkleider näht und repariert. 
Parbati Gurung ist ausgebildete Schneiderin und 
Mitarbeiterin im Kinderdorf. Wir brauchen für den 
Nähkurs also keine bezahlte Trainerin von draußen 
zu holen oder unsere Hausmütter zum Training zu 
schicken.

Im Nähkurs lernen unsere Kinderdorf-Mamis in 
erster Linie die Herstellung von Alltagskleidung 
für Erwachsene und Kinder sowie etwas Design. 
Der Unterricht von Parbati Gurung wird von den 
Hausmüttern sehr geschätzt. Mit den erlernten 
Fähigkeiten können sie nach Abschluss des Kur-
ses selber nähen, Kleider reparieren und gleich-
zeitig unseren Kindern nähen beibringen. Unser 
Bestreben ist allerdings, dass die Hausmütter nach 
ihrer Zeit im Kinderdorf durch Nähen selber Geld 

verdienen können. In Nepal bekommt man keine 
Rente. Man ist abhängig von den eigenen Kindern 
oder versucht solange man selber arbeiten kann, 
etwas Geld zu verdienen. Nähen eignet sich also 
hervorragend für den Alterserwerb.

Selbstverständlich sparen wir für unsere Mitarbei-
ter im Kinderdorf vom ersten Tag ihrer Anstellung 
an jeden Monat 10% von ihrem Gehalt und den 
gleichen Betrag zusätzlich investiert der FWHC/
FNH. Mit guten Zinsen von der Bank bekommen 
die Mitarbeiter nach Verlassen des Kinderdorfs 
das Guthaben vollständig ausgezahlt. Zusätzlich 
möchten sich die Hausmütter mit mehr Fähigkei-
ten nach dem Ausscheiden selber versorgen kön-
nen. Daher wollen wir noch mehr Kurse anbieten. 
Direkt nach dem Nähkurs schließen wir einen PC-
Kurs in unserer Grundschule an, in der es schon 
bald einen PC-Raum geben wird. Auch hier kön-
nen wir unsere eigenen Lehrer für den Kurs ein-
setzen. Der dritte Kurs wird dann ein Englischkurs 
sein, der von unserem Gesundheitsassistenten, 
Chandra, durchgeführt wird. 

Zukünftig könnten wir auch für die Bewohner in 
der Nachbarschaft des Kinderdorfs obige Kurse 
anbieten. Erwachsenenbildung ist ein wichtiger 
Bereich. Diese Anregung geben wir an die Kinder-
dorfl eitung weiter.             

1. PLATZ

AU S  D E M  K I N D E R D O R F

Das regelmäßige Karate-Training ha-
ben wir vor einigen Jahren eingeführt, 
um neben der körperlichen Fitness 
auch das Selbstwertgefühl der Kinder 

verdienen können. In Nepal bekommt man keine 
Rente. Man ist abhängig von den eigenen Kindern 
oder versucht solange man selber arbeiten kann, 
etwas Geld zu verdienen. Nähen eignet sich also 

Selbstverständlich sparen wir für unsere Mitarbei-
ter im Kinderdorf vom ersten Tag ihrer Anstellung 
an jeden Monat 10% von ihrem Gehalt und den 
gleichen Betrag zusätzlich investiert der FWHC/
FNH. Mit guten Zinsen von der Bank bekommen 
die Mitarbeiter nach Verlassen des Kinderdorfs 
das Guthaben vollständig ausgezahlt. Zusätzlich 
möchten sich die Hausmütter mit mehr Fähigkei-
ten nach dem Ausscheiden selber versorgen kön-
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Direkt nach dem Nähkurs schließen wir einen PC-
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der Nachbarschaft des Kinderdorfs obige Kurse 
anbieten. Erwachsenenbildung ist ein wichtiger 
Bereich. Diese Anregung geben wir an die Kinder-
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IN EIGENER SACHE
F N H  D E U T S C H L A N D

Eine Impulsfrage, die Sie vielleicht be-
wegt und anregt zu agieren: Mal ange-
nommen, Sie hätten die Möglichkeit mit 
einer Spendenaktion das Kinderdorf-
Projekt in Pokhara des FNH zu unter-
stützen, welche wäre das dann?

Hier ein paar Anregungen von Freundin-
nen und Freunden des FNH, die schon 
durchgeführt wurden – unser riesiges 
Dankeschön richtet sich hier sowohl an 
die, die schon Aktionen durchgeführt 
haben, als auch an die, die demnächst 
eine Spendenaktion planen:

Am häufi gsten weil sehr einfach sind 
die „Anlass-Spenden statt Geschen-
ke“ z. B. bei Geburtstagen, Hochzeiten 
(Grün, Silber, Gold), Taufen, Einschu-
lung, Konfi rmation/Kommunion, Jubi-
läen, Weihnachtsfeiern, Weihnachtspost 
bei Firmen, Begräbnissen. Auch kleine 
Summen sind uns willkommen.

Lehrerinnen und Lehrer können uns 
durch Spendenläufe und Projekttage 
unterstützen. Schüler organisieren Ver-
kaufsstände auf Weihnachtsmärkten 
oder Versteigerungen.

Eine Bitte: Planen Sie eine Anlass-Spen-
de oder einen Spendenlauf - dann in-
formieren Sie uns im Vorfeld. Wir schi-
cken Ihnen gerne eine „Planungshilfe“, 
die Ihnen und uns die Abwicklung er-
leichtert.

Wussten Sie, dass es auch bei bestimm-
ten Formen des Bußgeldes möglich ist, 
dieses an unseren Verein zu spenden? 
Das ist doch eine schöne Möglichkeit 
den Ärger darüber ein bisschen zu 
schmälern. Ihr Anwalt und/oder Richter 
kennt sich hier aus. Oder sind Sie viel-
leicht sogar selbst Richter oder Rich-
terin in diesem Bußgeldbereich? Bitte 
denken Sie an die Kinder in Nepal.

Kaufen/Verkaufen Sie gerne selbst im-
portierte und garantiert fair gehandelte 
Handarbeiten aus Nepal? In Frankfurt 
haben Sie wieder Gelegenheit dazu - im 
Rahmen der Weihnachtsausstellung im 
Palmengarten. Ein Team von fünf Per-
sonen betreut stundenweise an den vier 
Adventwochenenden (Freitag-Sonntag) 
den Verkaufsstand. Unterstützen Sie 
uns beim Verkauf fantastischer Nepal-
waren und lassen sich vom weihnacht-

lichen Palmengarten und den Lichtin-
stallationen (Ausstellung Winterlicht) 
verzaubern, Märchenerzählerin inklusi-
ve. Ein Ausfl ug in den weihnachtlichen 
Palmengarten lohnt sich immer, auch 
für Nicht-Frankfurter.

ANSPRECHPARTNERIN: 
irmgard.schlaeger@nepalhilfe.de

Nennung Ihrer 
Spenden-Sammelaktion
Wir würden gerne über Ihre Aktion be-
richten, da sie auch Vorbild für andere 
sein kann. Bitte schicken Sie uns Ihre 
Ideenvorschläge für weitere Aktionen 
und wir versprechen Ihnen, wir ver-
öff entlichen sie auf unserer Webseite 
oder/und im Newsletter. Wenn Sie be-
reits Aktionen durchgeführt haben oder 
demnächst durchführen werden, schi-
cken Sie uns bitte Fotos, die wir auf un-
serer Webseite oder/und im Newsletter 
veröff entlichen dürfen. Bitte melden bei:

REDAKTION DES FNH: 
christiane.karsch@nepalhife.de 
oder: info@nepalhilfe.de

Zuwendungsbestätigung für Spenden bis 200,- EUR
zur Vorlage beim Finanzamt 

Gilt nur in Verbindung mit Ihrem Bareinzahlungsbeleg oder der 
Buchungsbestätigung des Kreditinstitutes (Kontoauszug).

Wir sind wegen der Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der 
Studentenhilfe nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanzamtes 
Marburg-Biedenkopf, Steuer-Nr. 06 250 51011, vom 27.02.2012 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des KStG 
von der Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von der Gewer-
besteuer befreit, weil wir ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen 
und mildtätigen Zwecken gem. § 51 ff . AO dienen.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbil-
dung einschl. der Studentenhilfe verwendet wird.

SPENDENAKTIONEN 
ZUGUNSTEN DES FNH

BUCHHALTUNG,
SPENDENBESCHEINIGUNG
Die Mitglieder des FNH-Vorstands sind 
mehrheitlich noch berufstätig und alle 
arbeiten ehrenamtlich für unseren Ver-
ein. Bitte helfen Sie deshalb mit, den Ar-
beitsaufwand in der Buchhaltung unse-
res Vereins möglichst gering zu halten:

 Sind Sie Neuspender? Um Ihnen ei-
ne Spendenquittung schicken zu können, 
benötigen wir Ihre komplette Anschrift 
auf dem Überweisungsträger. Adressre-
cherchen können nur in sehr begrenz-
tem Umfang durchgeführt werden.

 Dabei gilt: für Spenden bis 200 € 
genügt zur Vorlage beim Finanzamt der 
Einzahlungsbeleg (Ihr Kontoauszug mit 
der Abbuchung) und die Beifügung des 
nachfolgend gerahmten Textes.

 Wir versenden einmal jährlich (i. 
d. R. im Januar) die Spendenquittungen 
des Vorjahres. Bitte sehen Sie von un-
terjährigen Anforderungen von Spen-
denquittungen ab.

 Teilen Sie uns bitte rechtzeitig mit, 
wenn sich Ihre Anschrift und - als Mit-
glied - sich Ihre Bankverbindung ändert.

Wichtige Information:

Ihre Zuwendungs- und Spendenbescheinigungen werden Ihnen automatisch ab Mitte Ja-
nuar bis Februar per Post geschickt. Sollte sich seit dem letzten Einzug Ihre Bankverbin-
dung und/oder Ihre Postanschrift geändert haben, teilen Sie uns dies bitte zeitnah mit:

Marco Hanßmann
E-MAIL: marco.hanssmann@nepalhilfe.de   oder:   info@nepalhilfe.de
POST:   Kleiberweg 13, 35745 Herborn
TELEFON: 02772 574362  abends

Flurstraße 6, 35080 Bad Endbach
Amtsgericht Darmstadt, VR 2600

Zum „Ernte-Dank-Fest auf nepalisch“ 
hat sich unsere Gruppe „Frauen treff en 
sich“ am 10. Oktober 2013 in Nanzen-
bach im evangelischen Gemeindehaus 
getroff en.

Das FNH-Vorstandsmitglied Ursula
Herrmann begrüßte alle Frauen mit 

„Namaste“. Und dann wurde gemeinsam 
ein nepalisches Menü gekocht. Folgen-
de Köstlichkeiten kamen auf den Tisch:

ERNTE-DANK IN NANZENBACH

  DAL-BHAT 
 (Reis- und Linsengericht)

  SAFRAN CHICKEN PILLAU 
 (Hähnchengericht)

  KAULIKO IHOL KARI 
 (Blumenkohlgericht)

  MANGO MALAI 
 (Nachtisch aus Joghurt und Mango)

Bei der Zubereitung hatten wir viel Spaß 
und geschmeckt hat es auch allen. 

ZUTATEN

400g  Basmati-Reis
4 EL Öl
½ TL Safranpulver
1 cm  Zimtstange, gebrochen
3   Gewürznelken
2   Kardamonkapseln, 
  leicht zerdrückt
750 ml  Wasser
2 EL Sultaninen
2 EL geschälte Mandeln
300g  Hühnerbrustfi let ohne Haut,
  gewürfelt

ZUBEREITUNG

Reis mit der Hälfte des Öls in einen 
mittelgroßen Topf geben. Umrühren, 
bis sich das Öl über den gesamten Reis 
verteilt hat. Safran, Zimt, Gewürznelken, 
Kardamonkapseln und Wasser zugeben. 
Zugedeckt aufkochen lassen. Dann bei 
geringer Hitze 20 Minuten köcheln las-
sen, den Deckel dabei nicht öff nen. 

Das restliche Öl in einer Bratpfanne 
erhitzen. Sultaninen, Mandeln und das 
Hühnerfl eisch bei mittlerer Hitze etwa 

5 Minuten braten, bis das Fleisch gar ist. 
Mit Salz abschmecken. 

Die Hühnerfl eischmasse in den Reis 
rühren und vor dem Servieren noch 5 
Minuten ziehen lassen.

Für dieses Gericht können Sie ohne 
weiteres auch Putenbrust verwenden. 
In diesem Fall sollten Sie allerdings statt 
Öl lieber Butter nehmen. 

REZEPT: SAFRAN–CHICKEN–PILLAU

Guten Appetit!

lichen Palmengarten und den Lichtin-
stallationen (Ausstellung Winterlicht) 
verzaubern, Märchenerzählerin inklusi-
ve. Ein Ausfl ug in den weihnachtlichen 
Palmengarten lohnt sich immer, auch 

Wir würden gerne über Ihre Aktion be-
richten, da sie auch Vorbild für andere 
sein kann. Bitte schicken Sie uns Ihre 
Ideenvorschläge für weitere Aktionen 
und wir versprechen Ihnen, wir ver-
öff entlichen sie auf unserer Webseite 
oder/und im Newsletter. Wenn Sie be-
reits Aktionen durchgeführt haben oder 
demnächst durchführen werden, schi-
cken Sie uns bitte Fotos, die wir auf un-
serer Webseite oder/und im Newsletter 
veröff entlichen dürfen. Bitte melden bei:
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SPENDENBITTE

 Anschaff ung von einem zusätzlichen Beamer 
 600 EURO; STICHWORT: BEAMER

 Die Inneneinrichtung für die 10 Klassenräume ist 
schon zum Teil aus früheren Spenden fi nanziert wor-
den. Trotzdem brauchen wir noch Spenden für die 
Vielzahl an Möbeln, Unterrichtsmaterial und Technik. 

2.000 EURO; STICHWORT: SCHULMÖBEL

 Für die Elektrifi zierung in der Schule, den Verputz 
und Anstrich haben wir Gelder angespart. Jedoch 
nutzt die Elektrifi zierung nichts, wenn wir täglich bis 
zu 14 Stunden Stromausfall haben. Wir möchten auf 
das Schuldach eine Photovoltaikanlage setzen, um 
unabhängig vom Stromnetz zu werden. Bis jetzt ist die 
Photovoltaikanlage nur zum Teil fi nanziert worden. 
4.000 EURO; STICHWORT: PHOTOVOLTAIKANLAGE

 Gestaltung des Schulhofes mit Sitzreihen aus 
Steinen wird uns rund 6.000 Euro kosten. 

6.000 EURO; STICHWORT: SCHULHOF

 2 zusätzliche Lehrer 
3.600 EURO PRO JAHR FÜR 2 LEHRER;

STICHWORT: GRUNDSCHULLEHRER

 Kühlschrank 
300 EURO; STICHWORT: KÜHLSCHRANK

 Fotokopierer
300 EURO; STICHWORT: KOPIERER 

 Kochtöpfe für die Schulküche
100 EURO; STICHWORT: KOCHTÖPFE

 Staubsauger für Teppich in der Vorschule 
200 EURO; STICHWORT: STAUBSAUGER

 Zusätzliches Montessori Material für alle 
Klassenräume 

2.000 EURO; STICHWORT: MONTESSORI

 Vor Haus D muss der Bachlauf mit einer 
Betondecke abgedeckt werden. 
1.500 EURO; STICHWORT: ABDECKUNG BACHLAUF

 Die alten Kinderhäuser A, B und C brauchen rings 
um das Dach einen neuen Wasserablauf. Derzeit 
dringt Wasser in die Wände ein. 
4.000 EURO; STICHWORT: DÄCHER HAUS A, B, C

Benefi zkonzert 
„Groove and Share“ in Bonn
„Der Abend war ein voller Erfolg“, urteil-
te unser Vereinsmitglied Dr. Fred Prünte, 
Internist und Hausarzt in Bonn-Bad Go-
desberg. 7.000 Euro erbrachte das von 
ihm organisierte und durchgeführte 

„Groove and Share“-Benefi zkonzert zu 
Gunsten des FNH in der Bonner Paulus-
kirche. Knapp 500 Menschen waren von 
dem Konzert, bei dem die beiden Bands 

„Kiss my Blues“ und „4roots“ auftraten, 
restlos begeistert. Die Bands wurden 
erst nach mehreren Zugaben von der 
Bühne gelassen. Neben der Musik wur-
de unser Schulbau-Projekt vorgestellt, 
was bei den Besuchern auf großes In-
teresse stieß und dazu führte, dass wir 
noch mehr engagierte Mitglieder und 
Spendensammler gewonnen haben. 
Unser großer Dank geht an Fred Prünte, 
der neben dieser Aktion in seinen Pra-
xisräumen unermüdlich für unsere Ar-
beit in Nepal wirbt.

Lieber Spenden als 
Geburtstagsgeschenke 
Bei der gemeinsamen Geburtstagsfei-
er von Anne & Hermann-J. Laermann 
verzichteten die Jubilare auf Geschenke. 
Stattdessen erzählten sie ihren Gästen 
von den Eindrücken ihrer Nepal-Indien-
reise vor fünf Jahren und vom FNH. Dazu 
legten sie neben der Spardose eine 
Mappe mit weiteren Informationen und 
Briefen aus. Die eingeworfenen Geldge-
schenke stockten sie auf die runde Sum-
me von 1.000 Euro auf. Und die Gästen 
erhielten zum Dank ein Bild aus der 
Jubiläumsbroschüre des FNH von 2010. 

„Our Nepali Family says: Thank you!“

Geburtstagsspende für den 
Bau unserer Grundschule
Ein Beitrag von 
Maria und Werner Kircher, Ratingen

2011 bereisten wir in einer Gruppe von 
20 deutschen Teilnehmern Nepal. Im 
Rahmen dieser Rundreise durften wir 
unter anderem auch Gast im Kinder-
dorf in Bhakunde sein. Dieser Besuch 
hat uns sehr beeindruckt. Nach unserer 
Rückkehr in Deutschland beschlossen 
wir, diese Arbeit, die dort vor Ort ge-

leistet wird, zu unterstützen. In 2012 
haben wir, getreu dem Motto „Rund 
triff t Schnapszahl“ unseren 70-ten und 
66-ten Geburtstag gefeiert. Unsere 
zahlreichen Freunde und Gäste haben 
wir gebeten, an Stelle eines Geschenkes 
für uns, Geld für dieses Kinderdorf zu 
spenden. 1.100 Euro konnten wir dem 
FNH für den Bau der Grundschule über-
weisen. Wir hoff en, dass wir mit diesen 
Zeilen viele Leser bewegen, sich für das 
Kinderdorf in Pokhara zu interessieren 
und Ähnliches zu tun. Denn dieses Pro-
jekt liegt uns wirklich sehr am Herzen.

300 Euro Spende für Notstrom-
beleuchtung im Youth Hostel
Dank der Spende von Hanna Steinmetz 
und ihrem Bekanntenkreis in Rhein-
stetten können unsere Jugendlichen 
nun auch bei Stromausfall abends ler-
nen ohne sich die Augen zu ruinieren. 
Da es in Nepal schlagartig schon um 18 
Uhr dunkel wird und der Strom häufi g 
ausfällt, konnten die Jugendlichen nur 
bei Kerzenschein lernen. Die Notstrom-
beleuchtung sorgt neben dem Sicher-
heitsfaktor für eine deutlich verbesserte 
Lernsituation.

Micha und seine Kerzenspende
„Vor einigen Monaten habe ich gehört, 
dass es ein Kinderheim in Nepal gibt. 
Kinder leben dort und bekommen Hil-
fe. Da das Kerzengießen eines meiner 
Hobbies ist, hatte ich die Idee einige der 
Kerzen zu verkaufen und das Geld für 
das Kinderheim zu geben, um den Kin-
dern damit zu helfen.“
Micha Bjarne Moosdorf, 10 Jahre, 
4. Klasse Grundschule Nanzenbach

Micha hat mit seiner Kerzenaktion 
schon über 100 Euro gesammelt. Es ist 
super, wenn sich Kinder für Kinder so 
engagieren!

Malbücher für die Kleinen von der 
Sparkasse Köln-Bonn
Wir danken Brigitte Kahan, die es dank 
ihrer Aktivitäten geschaff t hat, dass 
der Leiter der Geschäftsstelle Bonn der 
Sparkasse Köln-Bonn spontan 80 Mal-
bücher für unsere Kleinen im Kinderdorf 
gespendet hat. Frau Kahan beschrieb 

das Zusammentreff en so: „Herr Warms-
bach begrüßte mich freudig, reichte mir 
das Päckchen und gemeinsam machten 
wir es versandfertig - im Kassenraum. 
Der Sparkassenchef packt Päckchen im 
Kassenraum!“

„Es macht mir Spaß Freude zu verbreiten. 
Mit den geschickten Bildern haben Sie 
mir ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. 
Danke auch dafür,“ war sein anschlie-
ßender Kommentar.

Kinder helfen Kindern – Aktion der 
Stadtbücherei Assenheim
Unter dem Motto „Kinder helfen Kin-
dern“ hatten Kinder der Stadtbücherei 
Assenheim monatelang eifrig Taschen 
und Puppen genäht, die sie dann auf 
Weihnachtsmärkten verkauften. 275 
Euro kamen so zustande, die sie dem 
FNH für den Bau der Grundschule über-
gaben. Das fi nden wir spitze!

Mittelpunktschule und Grundschule
Steffenberg spenden 1.600 Euro 
Ebenfalls für den Bau unserer Grund-
schule wurden von der MPS und 
Grundschule Steff enberg 1.600 Euro 
gespendet. Der Erlös stammt vom 
Weihnachtsmarkt, zu dem die Schulen 
im Dezember 2012 eingeladen hatten. 
Die Leiterin der Grundschule, Eva-Maria 
Scheibehenne, kennt unser Projekt von 
einem Besuch im Kinderdorf. Sie hat 
schon mehrfach mit Aktionen zuguns-
ten des FNH Spenden gesammelt. Unser 
Dank gilt Frau Scheibehenne, dem Kol-
legium und allen Schülern!

Himalaya Initiative 
für Bildung e. V. spendet
Sybille Courtin ist Vorsitzende und 
Gründerin der Himalaya Initiative für 
Bildung e. V. (www.himalaya-initiative.
de) und besucht zweimal pro Jahr Nepal 
um Bildungsprojekte gezielt zu unter-
stützen. Der Verein hat uns im Januar 
2013 für den Bau des neuen Spielthe-
rapie-Gebäudes 3.000 Euro gespendet. 
Bereits in 2012 haben wir rund 4.500 
Euro für die Inneneinrichtung unserer 
Grundschule von dieser Bildungsinitia-
tive erhalten. Wir freuen uns über den 
tollen Kontakt und die Unterstützung.

SPENDENAKTIONEN 2013 – DANKE!

Wir danken Ihnen allen sehr herzlich für 
Ihre kleinen und großen Aktionen und 
Spenden zugunsten unseres Ziels „Ge-
meinsam eine bessere Zukunft gestal-
ten“ für unsere Kinder in Nepal. Neben 
den genannten Spenden betriff t das 
auch alle, die wir hier nicht aufgeführt 
haben. Anregungen zu weiteren Aktio-
nen und zur Vorgehensweise fi nden Sie 
auf Seite 28.

Bild oben:
Spendensammeldose 
vom Geburtstag 
Laermann 

Bild links:
Geldübergabe 
aus der Aktion 
der Stadtbücherei 
Assenheim
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DER FNH IST IN NEPAL INGO 
(INTERNATIONAL NON-GOVERNMENTAL ORGANIZATION)

REGIERUNG ERLÄSST GESETZE 
ZUM SCHUTZ VON KINDERN IN HEIMEN

In diesem Jahr war es wieder einmal so 
weit: Im Frühjahr besuchte ein Evaluie-
rungsteam des Social Welfare Council 
Nepal die von uns initiierten oder ge-
förderten Projekte um zu prüfen, ob 
wir die Regularien für den INGO Status 
erfüllen. Bevor wir erläutern, warum es 
dem FNH wichtig ist, in Nepal als INGO 
eingetragen zu sein und welche Sicher-
heiten sich daraus für Sie als Spender 
ergeben, hier erst einmal eine Erklärung 
der Begriffl  ichkeiten.

Was ist eine NGO bzw. NRO? 
Und was ist eine INGO?

Eine Nichtregierungsorganisation (NRO 
bzw. aus dem Englischen NGO (Non-
Governmental Organization) oder auch 
nichtstaatliche Organisation ist ein zi-
vilgesellschaftlich zustande gekomme-
ner Interessenverband. Der englische 
Begriff  non-governmental organization 
wurde einst von den Vereinten Natio-
nen (UNO) eingeführt, um Vertreter der 
Zivilgesellschaft, die sich an den poli-
tischen Prozessen der UNO beteiligen, 
von den staatlichen Vertretern abzu-
grenzen; non-governmental bedeu-
tet dabei „nichtstaatlich“ im Sinne von 

„staatsunabhängig“, „regierungs-unab-

Unser INGO Status in Nepal gibt Ihnen 
dank der strengen Kontrollen die Si-
cherheit, dass die Spenden, die wir in 
Deutschland sammeln und nach Nepal 
transferieren, vor Ort ausschließlich 
für Projekte des FNH/FWHC verwendet 
werden. Im Gegensatz zum Deutschen 
Spendensiegel (DZI), dessen Erwerb 
auch mit einem hohen Aufwand und 
Kosten verbunden ist, besagt das DZI 
Siegel nur die Seriosität von deutschen 
Spendenorganisationen und warnt vor 
unlauteren Praktiken. Organisationen, 
die das DZI Spenden-Siegel zuerkannt 
bekommen, tragen das wichtigste Qua-
litätszeichen im deutschen Spenden-
wesen. Es überwacht allerdings nicht, 
welche Verwendung die Spenden vor 
Ort fi nden.

Obwohl das Evaluierungsteam mit der 
Arbeit unserer Mitarbeiter vor Ort sehr 
zufrieden ist, profi tieren wir von den 
darüber hinaus gehenden guten Hin-
weisen und Ideen für Verbesserungs-
potenzial in der Organisation und Ver-
waltung. Und so haben wir uns auch 
weiterhin dafür entschieden, den INGO 
Status ab 2014 für eine weitere Laufzeit 
von fünf Jahren zu beantragen.  

  

hängig“. Heute wird der Begriff  von und 
für Vereinigungen benutzt, die sich ins-
besondere sozial- und umweltpolitisch 
engagieren, und zwar unabhängig von 
einer Beziehung zur UNO. Eine NGO, die 
weltweit aktiv ist, wird als internationa-
le Nichtregierungsorganisation (INGO) 
bezeichnet. (Wikipedia)

INGO in Nepal

In Nepal gibt es mehr als 60.000 NGOs, 
aber nur ca. 276 INGOs. Der FNH ist seit 
2009 als einer der kleinsten Vereine in 
Nepal als INGO eingetragen. Wir werden 
daher ähnlich wie SOS, GIZ, Unicef, DED 
usw. von der Regierung alle zweiein-
halb Jahre von einem Komitee geprüft, 
um diesen Status zu erhalten. Die Prü-
fungen beinhalten eine umfangreiche 
Begehung all unserer Projekte und die 
Befragung der Verantwortlichen, Be-
treuer und Kinder sowie die Überprü-
fung unserer Bücher. In Deutschland ist 
das vergleichbar mit einer ISO Zertifi -
zierung oder dem DZI Spendensiegel. 

Für den FNH ist der Erhalt des 
Status mit erheblichem Aufwand 
verbunden. Warum machen wir das 
als kleiner Verein dann trotzdem?

In anderen Heimen in Nepal ist es wohl 
in der Vergangenheit zu unrechtmäßi-
gen Handlungen gegenüber Kindern 
gekommen, so dass die Regierung ein 
neues Jugendschutzgesetz erließ: U.a. 
dürfen keine Fremden mehr in Kinder-
heimen oder -dörfern übernachten. Wir 
alle wollen Kinder vor Missbrauch be-
wahren. Glücklicherweise ist dies weder 
in unserem Kinderdorf noch im Hostel 
vorgekommen! Wir bedauern sehr, dass 
Übernachtungen im Kinderdorf und 
Hostel zurzeit nicht mehr möglich sind. 

Gästehäusern der näheren Umgebung 
übernachten. Die Kinder freuen sich auf 
Ihren Besuch. Für Volontäre gibt es jetzt 
strengere Regeln. Es dürfen nur noch 
offi  ziell von der Regierung genehmigte 
Volontäre in Kinderprojekten arbeiten. 
Die Regierung verlangt von Volontären 
einen Qualifi kationsnachweis für einen 
Beruf, so dass Abiturienten diese Ge-
nehmigung nicht erhalten können. Wir 
haben nur positive Erfahrung mit Vo-
lontären gemacht - müssen aber auch 
diese neue Regelung akzeptieren.      
  

Wir akzeptieren die neue Regelung und 
bemühen uns gleichzeitig, eine räum-
liche Abtrennung von Gästehäusern/-
wohnungen und den Kinderhäusern 
und Hostelzimmern einzurichten. Bis 
auf weiteres, d. h. bis zur Eröff nung der 
Grundschule, dürfen Besucher das Kin-
derdorf weiterhin als Tagesgäste besu-
chen.  Für Besucher, die das Leben im 
Kinderdorf intensiver erleben möchten, 
gibt es die Möglichkeit erst wieder nach 
dem Beziehen des neuen Grundschul-
gebäudes. Vorher können sie günstig in 

EINLADUNG

KRIPPENSPIEL 
IM KINDERDORF

Völlig überrascht wurden wir im Januar 2013 von 
diesen Bildern. Die Betreuer und Lehrer hatten 
zu Weihnachten mit den Kindern ein Krippen-
spiel eingeübt, welches vor allen Verwandten und 
Nachbarn des Kinderdorfes aufgeführt wurde.

FROHE WEIHNACHTEN!

Seit 18 Jahren sind wir mit unserem Freundeskreis 
Nepalhilfe e. V. von Deutschland aus in Nepal aktiv. 
Was alles in diesen so glücklichen Jahren für un-
sere Nepalkinder geschaff en wurde, lässt sich mit 
Worten des Dankes kaum mehr ausdrücken. Der 
Rundbrief veranschaulicht die Entwicklungen der 
letzten Monate auf eindrucksvolle Weise. Wir alle, 
Vereinsmitglieder, Paten, Freunde, Sponsoren und 
Wohltäter des FNH geben so vielen Kindern eine 
Zukunft! Heute dürfen wir uns sogar schon der 
ersten drei Enkelkinder unserer ehemaligen Pro-
jektkinder erfreuen und im Oktober 2014 feiern 
wir die Einweihung unserer eigenen Schule. 

Uns erfüllt all das mit unendlich großer Freude. Ist 
das nicht Weihnachten?

In diesem Sinne sagen wir von Herzen DANKE für 
Ihre liebevolle und großzügige Unterstützung und 
wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ei-
nen gesunden Start ins Neue Jahr 2014.

Ihr FNH-Vorstand

Am Samstag den 14. Juni 2014 fi ndet 
unsere nächste Mitgliederversammlung 
in der Schutzhütte von Lixfeld statt. Wir 
freuen uns, unsere Gäste ab 10 Uhr be-
grüßen zu dürfen. Ein kleiner Snack ist 
vorbereitet.
 
Beginn der Mitgliederversammlung ist 
um 11 Uhr. Nach deren Beendigung ge-
gen 14 Uhr warten Kaff ee und Kuchen 
sowie belegte Brötchen auf uns. Mit der 
anschließenden Präsentation des Films 

„Instant Karma“, den Adrian Draschoff  
vom Einsatz der Mitarbeiter der Firma 
teamtischer im April 2013 im Hostel 
und Kinderdorf gedreht hat, beginnen 
wir das Jahrestreff en und lassen Sie 
teilhaben an einem Abenteuer, das sei-
nesgleichen sucht.
 
Ab 19 Uhr ist das reichhaltige Abend-
buff et für Mitglieder, Paten und Freunde 
aufgebaut. Am Lagerfeuer fi ndet sich 
die Atmosphäre und Zeit für anregende 
Gespräche oder einen Erfahrungsaus-
tausch. Wer danach in der Nähe über-
nachten will, kann am Sonntagmorgen 
in der Schutzhütte zwischen 8 und 9 
Uhr ein Frühstück bekommen. Da wir 
die Hütte aus terminlichen Gründen nur 
am Samstag mieten konnten, müssen 
wir Sie am Sonntag leider schon um 10 
Uhr an den Nachmieter übergeben.
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
Anmeldungen bitte an:

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
UND JAHRESTREFFEN 2014

ZU GUTER LETZT . . .

Gerhard Hanßmann
MAIL:  gerhard.hanssmann@nepalhilfe.de 
TEL.:  06464 7774
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NEWS UND INFOS 

Bitte schauen Sie ab und zu auf unsere Homepage 
www.nepalhilfe.de/News und im Facebook „Freun-
deskreis Nepalhilfe e. V.“ und „FWHC Bhakunde“. 

Wenn Sie Fragen oder Informationen für den FNH 
haben, schreiben Sie bitte an info@nepalhilfe.
de oder nutzen Sie die Kontakte, die auf unserer 
Homepage www.nepalhilfe.de/kontakt.html ange-
gebenen sind.

Sie können auch problemlos online spenden über 
„Spendenportal.de“ auf unsere Webseite www.ne-
palhilfe.de/spenden.html 

Der Verein Freundeskreis Nepalhilfe e. V. (Vereins-
register Amtsgericht Darmstadt 8 VR 2600) ist 
vom Finanzamt Marburg-Biedenkopf (Steuernr. 
06 250 51011) als gemeinnützig und mildtätig an-
erkannt und ist berechtigt, Spendenbescheinigun-
gen auszustellen.

„Das Beste, was wir tun 
können, ist Gutes tun, 
fröhlich sein und die 
Spatzen pfeifen lassen.“

Don Bosco


